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In machtvollen Präsidenten wird gemeinhin ein Hindernis für die Konsolidierung der Demokratie 
gesehen. Die Arbeit betrachtet Regierungssystemreformen in Armenien, Kroatien, Russland und 
der Ukraine und untersucht aus vergleichender Perspektive, warum es zu einer Reduzierung präsi-
dialer Vollmachten kommt.
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